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SDie Kriſis im Flottenverein
Morgen findet in Stuttgart die Hauptverſammlung des

geutſchen Flottenvereins ſtatt Man wird dort die Tätigkeit
e Vereins einer Reviſion unterziehen und wichtige Be
dine faſſen die von großer Bedeutung für die weitere
Piwickelung des Flottenvereins ſein werden

Nach unſerer Auffaſſung hat der Flottenverein ſeine Auf
zbe mehr als zur Genüge erfüllt und könnte nun nach

erfolgreicher Arbeit ſeine Liquidation vornehmen Als er
begründet wurde entſprach er einem tatſächlichen Bedürfnis
In den letzten Regierungsjahren Kaiſer Wilhelms I war
de deutſche Seerüſtung ſehr ins Stocken geraten die Be
Dtkerung hatte ſich an ein Gehenlaſſen auf dem Gebiete
r Vermehrung der Seemacht gewöhnt Eine neue kräftige
ditiative war notwendig und da der Widerſtand des
Parlaments in Marinefragen ein unüberwindlicher war
mußte eine ſcharfe Agitation im Volke einſetzen um das
Parlament für Flottenforderungen geneigt zu machen
Seitdem aber haben ſich die Anſichten nach allen Richtungen
hin vollſtändig geklärt Der Reichstag hat ſeinen ſchroffen
Widerſtand aufgegeben Der Gedanke einer mäßigen den
Umſtänden entſprechenden Flottenvergrößerung iſt dem
deutſchen Volke in Fleiſch und Blut übergegangen Das
Verſtändnis iſt entwickelt kurzum die Aufgabe des Flotten
vereins iſt erfüllt

Damit hätte ſich der Flottenverein zufrieden geben ſollen
Aber er ſtellte in der letzten Phaſe ſeines Beſtehens maß
loſe Forderungen auf die das Deutſche Reich in eine un
abſehbare Schuldenwirtſchaft hätten ſtürzen müſſen und
hatte den Ehrgeiz eine Art Nebenregierung neben den
offiziellen Körperſchaften zu ſpielen Es kam hinzu daß er
den Ausbau der Flotte in anderen Schiffstypen propagierte
als die Regierung für vorteilhaft anſah Er entwickelte
ſich alſo auch als eine Art von ſchiffbautechniſcher Autorität
neben der offiziellen Autorität des Marineamts und brachte
ſo einen Zwieſpalt in den flottenprogrammatiſchen Wünſchen
hervor Das Uebermaß das er auf der einen Seite be
ehrte und andrerſeits die qualitative Verſchiedenheit ſeiner

Forderungen von den Wünſchen der Regierung mußte ihn
in hohem Maße den geſetzgebenden Faktoren läſtig machen
Damit ſpricht man nur etwas Tatſächliches aus was alle
Welt weiß So war es natürlich daß trotz aller Ver
bindungen und trotz aller urſprünglichen Verdienſte dem
Flottenverein ein ſcharfer Gegner in den offiziellen Jnſtanzen
erwuchs Die unverantwortliche Nebenregierung in Flotten
fragen mußte mit der verantwortlichen Behörde in Konflikt
geraten Das Reſultat dieſer Vorkommniſſe ſehen wir jetzt
vor uns

Es iſt ferner ſo unpolitiſch wie möglich von den
Dingen die man durchzuführen beabſichtigt viel Auf
hebens zu machen Das Bramarbaſieren gegen England
das Pochen auf den maritimen Gegenſatz zu der engliſchen
Flotte kam als drittes verſtimmendes Moment hinzu Es
mußte auf weite Kreiſe des Volkes abſtoßend wirken wenn
man ſah wie ſchriftſtellernde Militärs die ehemals hohe
Stellungen bekleidet hatten eine heilloſe Antipathie g en
England in ihren flottenenthuſiaſtiſchen Artikeln zum Beſten
gaben und es ſo darſtellten als ob die deutſche Flotte zu
dem Zwecke gebaut werden ſolle um eines ſchönen Tages
die Seeherrſchaft zu erobern Wiederholt wurde in der
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Felix Weingartner und die Parſifal Srage
4 Zu dem Kampf den die Bayreuther Erben und deren
Anhänger um die Verlängerung der Schutzfriſt des
Farſifal inſzeniert haben gibt nun auch Felix

Seingartner einer der klügſten und vornehmſten Helden
es Taktſtocks ſein Votum ab Die Auslaſſungen finden
ſich in dem ſoeben erſchienenen Amerika Heft der Halb
onatsſchrift Die Muſik Berlin Verlag von Schuſter
h fler und verdienen allgemeines Intereſſe einerlei
U an den Forderungen der Coſimaianer beipflichtet oder

patbiſch gegenüberſteht Der Dirigent ſchreibt
h egentlich meines vorjährigen Aufenthalts in Amerika
a Hörte ich Jhn den leibhaftigen Gottſeibeiuns für

BVayreuthianer den Vlaſebalg der größten Reklame
un mpete die je da war den Anſtiſter geharniſchter Aufrufe
n giftiger Ehrenbeleidigungsprozeſſe Jhn ich be
z zige mich bevor ich s ausſpreche den Parſifal in
i o rk Die große Gereiztheit und Gefahr perſön
er Motive verdächtigt werden die durch ein Anſchneiden
hery d age über die Zuläſſigkeit dieſer Aufführungen ſofort
zu rgerufen wird veranlaſſen mich vorher einige Worte
n meiner Verwahrung zu ſagen Alſo parole honneur
m a bin nicht von Herrn Conried engagiert will auch
im Toen ihm engagiert werden weil mir das Dirigieren
urg eater gründlich zuwider iſt kenne ihn überhaupt nur
ine n flüchtige Vorſtellung und ſtehe in nicht den ge
ſoigend Beziehungen zu ihm Wenn ſich alſo im Nach
finden auch einige freundlichen Worte für Herrn Conried
glaube ſo will ich damit keinen Vorteil erzielen wohl
deiliget ich aber als Künſtler der ſtolz darauf iſt vom

Hele des nachwagneriſchen Vayreuth nicht geſalbt
äitragb miges zur Läuterung der diesbezüglichen Anſichten
ab n zu können Bevor Herr Conried den Parſifal
ufer er an eine Anzahl europäiſcher Bühnenleiter die

erung gerichtet ſich zu verpflichten nach Ablauf der

Hall

Preſſe dieſe provokatoriſche Art der deutſchen Flotten
enthuſiaſten auf die ja auch von engliſchen Chauviniſten
die Antwort nicht ausblieb auf das herbſte verurteilt ohne
daß jedoch dem Treiben Einhalt geſchah Gleichwohl wäre
es verkehrt dieſe Seite der Flottenpropaganda für die
jetzige Kriſis verantwortlich zu machen Das hieße die Frage
in ihrem Grunde verkennen Nicht aus Furcht vor eng
liſchen Drohungen iſt die Kriſis im Präſidium des Flotten
vereins hervorgerufen worden Dieſe Anſicht der beiſpiels
weiſe das Leipziger Tageblatt in übertriebener und ein
ſeitiger Weiſe Ausdruck gibt iſt weit abzulehnen weil völlig
irrig Vielmehr genügen der Hinweis auf die Gegenſätz
lichkeit der Politik des Flottenvereins zu der des Reichs
marineamts und die hohen finanzpolitiſchen Bedenken des
Keimſchen Flottenprogramms vollauf um die Kriſis zu
erklären

Man hat die Frage aufgeworfen auf weſſen Jnitiative das
kaiſerliche Telegramm das den Rücktritt der beiden Generale
vom Vorſitz des Vereins zur Folge hatte zurückzuführen ſei
Liegt es nicht nahe angeſichts der internen Differenzen
innerhalb des Flottenvereins die bereits im vorigen Jahre
ſo offen zum Ausdruck kamen daran zu denken daß die
damals bereits opponierende Partei im Flottenverein die
auf dem Tage der Brandenburgiſchen Provinzialgruppe erſt
jüngſt ihre abſichtlich maßvollere Richtung wieder
betonte nicht ganz ohne Einfluß auf die kaiſerliche
Jnitiative geweſen iſt Man braucht wirklich nicht in
die Ferne zu ſchweifen wenn das Gute ſo nah liegt und
kann ſich gern ſchenken was die Rhein Weſtf Ztg tut
die in ihrer Enttäuſchung Reichskanzler und Zentrum alle
guten und böſen Geiſter beſchwört um die ſcharfe gegenſätz
liche Stellungnahme des Kaiſers zu erklären Schließlich
läuft das ganze Manöver auf einen parteipolitiſchen Coup
hinaus deſſen Folge iſt daß die Leitung des Vereins aus
den Händen alldeutſcher Gelegenheitspolitiker und groß
induſtrieller Perſönlichkeiten in die konſequenter arbeitende
Maſchinerie des konſervativen Parteiſyſtems der Junkerkaſte
übergleitet Das wäre für den Umſchwung natürlich
ſehr bezeichnend Der Flottenverein wird jetzt der Vor
ſpann für die Reaktionäre die auf dieſem neuen Wege
Zugang zu dem Anſchauungskreiſe des Kaiſers erlangen
und zugleich zu einer Ziffer in der konſervativen Partei
berechnung wie es die Kriegervereine bereits ſind Und das

iſt der Humor davon E W
Deutſches Reich

Zur Hochzeit des Kronprinzen
Auf Wunſch des Kaiſers werden bei der Einholung der

Kronprinzeſſin die Feſtlichkeiten nach Möglichkeit ab
gekürzt werden Die Veranlaſſung iſt in der Befürchtung zu
ſuchen daß die Braut durch die Empfänge und Begrüßungen
über Gebühr in Anſpruch genommen werden könnte

Vom ruſſiſchen Kaiſerhauſe werden Großfürſt und Großfürſtin
Wladimir und Großfürſt Nikolaus Michailowitſch zur
Vermählungsfeier des Kronprinzen in Berlin eintreffen

Differenzen im Präſidium des Flottenvereins

Zu dem Kaiſertelegramm an den Deutſchen
Flottenverein ſtellt auch der Berliner Offiziöſe der Münch
Allg Ztg feſt 1 Das Telegramm des Kaiſers kam vom Mittel
meer Es iſt alſo abſolut falſch daß die Angelegenheit in Metz

hieſigen Schutzfriſten dieſes Werk nicht zu geben worauf
auch er verzichten wolle Dieſe Verpflichtung ſind die
Herren Bühnenleiter trotz hochtönender Phraſen daß man
des Meiſters Willen reſpektieren müſſe und trotz der
Schwierigkeiten die ſie Herrn Conried durch Urlaubs
verweigerungen von Mitgliedern bereiteten nicht eingegangen
Sie ſagten dadurch mit nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit
daß ſie den Parſifal geben werden ſobald ſie es nach
den Geſetzen ihres Landes dürfen wenn ſomit Herr Conried
den Parſifal gegeben hat und Herr Viotta in Amſterdam
ihn geben wird weil ſie es nach ihren Geſetzen dürfen ſo
tun ſie nichts anderes als unſere vorerſt in die Wolke er
zwungener Pietät ſich hüllenden Theaterleiter ſo gern eben
falls täten wenn ſie könnten Auch bin ich begierig wie
viele der Kapellmeiſter die ſoeben ihrer Entrüſtung gegen
Herrn Viotta gemeinſamen Ausdruck verliehen haben ver
weigern werden den Parſifal zu dirigieren wenn ihr
Chef einmal in der erwünſchten Lage ſein wird ihn anzu
nehmen Kann ſomit Herrn Conried ein rechtlicher Vor
wurf den Parſifal gegeben zu haben zum mindeſten
nicht gemacht werden ſo muß ich andererſeits zu ſeiner
unzweifelhaften Ehre ſagen daß er ihn gut ſogar ſehr
gut gegeben hat Ohne mich auf Einzelheiten der in jeder
Beziehung vorzüglichen Aufführung einzulaſſen in der ich
nebenbei bemerkt auch endlich wieder die Zeitmaße des
Jahres 1882 ohne die urerträglichen ſpäteren Verſchleppungen
hörte ſo möchte ich doch beſonders auf eine Szene hin
weiſen in der weſentlich Verſchiedenes aber auch weſentlich
Beſſeres geboten wurde wie in Bayreuth ich meine die
Szene der Blumenmädchen ſoweit es das Bühnenbild
betrifft Koſtüme waren ja nie die Stärke Bayreuths die
eſchmackloſen Zipfelröckchen aber und die unförmlichen

BlumenStulphauben in denen die armen Geſchöpfe Klingſors
den reinen Toren verführen mußten erweckten ſchon zu
Wagners Lebzeiten gerechte Bedenken während in New York
ein duftiges wogendes Schweben leicht verhüllter anmutiger
Geſtalten in Verbindung mit der hier ſo friſchen und reiz
vollen Muſik einen 3 berauſchenden Geſamteindruck
hervorrief Heiliger Geiſt des Richard verzeihe mir
aber nach dieſer Szene hätte ich beinahe da capo gerufen
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angezettelt wurde 2 Die letzten Angriffsartikel der Köln
Volksztg gegen den Flottenverein die vielleicht in Zuſammen
hang mit dem Kaiſertelegramm gebracht werden könnten ſind
jüngeren Datums als das Kaiſertelegramm 3 Der dteichskanzier
hat ſich um die Jnkerne des Flottenvereins und ſeine Leitung
niemals gekümmert Den General Keim den er perſönlich nicht
kennt daraus entfernen zu wollen konnte ihm nach ſeiner ganzen
Stellung durchaus nicht einfallen Er hat anch tatſächlich von
den Differenzen im Präſidium des Vereins erſt Kenntnis er
balten als das Telegramm des Kaiſers längſt ergangen war
Das Münchener Blatt fügt noch hinzu daß Graf Bülow wie
jedem genau Unterrichteten bekannt ſei perſönlich ſehr viel dazu
beigetragen habe um den Flottenforderungen den
W eg zu ebnen Er gehöre gar nicht zu denen die es für
nötig gehalten haben auf die Wünſche und Forderungen der
Sachverſtändigen retardierend einzuwirken wie es einem leitenden

r Vnann den Fachleuten gegenüber doch ſehr nahe liegen
önnte
Die Germania bezeichnet die Darſtellung der Rhein Weſtf

Zta daß das Zentrum im Verein mit dem Reichskanzler gegen
den Flottenverein beim Kaiſer intrigiert habe als eine
tendenziöſe Verdächtigung Für uns iſt bei der ganzen
Sache nur der ohnmächtige Haß gegen das Zentrum von Jnter
eſſe der ſich hier manifeſtiert und zwar in Verlenmdungen
deren Spitze deutlich erkennbar iſt Eine förmliche Zurückweiſung
halten wir für überflüſſig

Die Rhein Weſtf Ztg antwortet allen Dementis gegenüber
mit neuen Verdächtigungen der Zentrumspartei Sie behauptet
auf Grund der von ihr gewounenen Jnuformationen das katſer
liche Telegramm das in ſchroffſter Weiſe die Geſchäftsleitung
der aus geſchiedenen Herren tadle beruhe auf Tatſachen die gar
nicht geſchehen ſeien Dabei erzählt das Blatt die Generale
Menges und Keim hätten bereits früher wie es
ſcheint unmittelbar nach den Reichstagsverhandlungen über die
gemeingefährliche Agitation des Flottenvereins ihren Aus

tritt aus dem Präſidium des Vereins erklärt aber ihre
Kollegen im Präſidium hätten ſich mit ihnen ſolid ariſch
erklärt und ſo ſeien die beiden Jnfanteriſten im Flottenverein
geblieben Bald darauf ſprach dann bekanntlich noch der Kaiſer
dem Verein ſein volles Vertrauen aus Wie das letzte
Telegramm aber beweiſt hat dies Vertrauen nicht lange an
gehalten

Es ſind nun in den letzten Tagen offenſichtlich Bemühnungen
im Gange um die Kriſis im Flottenverein in einer für die
Beteiligten akzeptablen Form beizulegen Der Kronprinz
iſt wie vor einigen Tagen gemeldet wurde der brandenburgi
ſchen Sektion des Flottenvereins beigetreten Zu der in Stutt
gart am Freitag ſtattfindenden Tagung des Geſamtverbandes
der deutſchen Flottenvereine ſoll Prinz Helnrich ſein perſön
liches Erſcheinen in Ausſicht geſtellt haben Jm Zuſommenhang
mit der Kriſe ſteht ſicherlich auch der Empfang des Präſidenten
des Flottenvereins Fürſten Salm der urſprünglich ebenfalls
die Abſicht gehabt haben ſoll zu demiſſionieren durch den Kaiſer
und der unmittelbar ſich hieran ſchließende Vortrag des Chefs
des Marinekabinetts Admirals von Senden Bibran beim Kaiſer
Es iſt wohl zweifellos daß die Unterredung zwiſchen dem Kaiſer
und dem Fürſten Salm ſich mit der Hauptverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins beſchäftigt hat die am Freitag in Stutt
gart beginnt und die unter anderem auch über den Umfang
und die Art der künftigen Agitation Beſchluß
faſſen ſoll

Zum Wechſel im Reichsgerichtspräſidinm
Das Amt des Reichsgerichtspräſidenten iſt nach den

neueren Anſtellungsbeſtimmungen auf Grund derer als erſter
der jüngſt verſtorbene Präſident Gutbrod berufen wurde mit
30,000 M Jahreseinkommen nebſt Dienſtwohnung aus
geſtattet Hiervon entſallen 20,000 M auf das eigentliche Gehalt
während 10,000 M auf den Repräſentationsaufwand gerechnet
werden Penſiousfähig ſind alſo nur zwei Dritlel des Ein

und wäre auch gar nicht böſe geweſen wenn ſie mir noch
einmal vorgeſpielt worden wäre Unwillkürlich fiel mir
Anton Seidl ein der mir kurz nach der Neumannſchen
NibelungenTournee erzählte er habe in Jtalien das Terzett
der Rheintöchter den Ritt der Walküren und noch manches
andere ſtets wiederholen müſſen Wie entrüſtet wäre der
Meiſter geweſen hätte er das erlebt, rief ich in jugend
lichem Eifer verletzt in meinen heiligſten Gefühlen worauf
Seidl mit ſeiner charakteriſtiſchen Ruhe erwiderte Ah gor
ka Spur d größte Freud hätt er hobt Große
Männer nahmen ſich im Leben wohl mitunter anders
aus als auf dem brüchigen Piedeſtal auf das ſie die
Diadochen hinaufſchrauben möchten Jſt denn um auf den
Kernpunkt der Parſifalfrage zu kommen tatſächlich noch
niemand eingefallen daß die Schuld daß überhaupt eine
ſolche Frage auftauchen konnte lediglich und ausſchließlich
Richard Wagner ſelbſt trifft Er gab zwar den
beſtimmten Willen kund ſein lehtes Werk ſeinem Feſtſpiel
hauſe für immer zu erhalten Ja wer hätte ſich denn dieſem
Willen jemals widerſetzen können wenn das Manufſkript der
Partitur und das Aufführungsmaterial feſt in Wahnfried
verwahrt geblieben und nur für die Bayreuther Aufführungen
unter ſtrenger Kontrolle die jede Abſchrift vder Entlehnung
verhindert hätte hervorgeholt worden wäre Auf dieſe
Art wäre der Parſifal tatſächlich das Geheimnis geblieben
das Bayreuth einſchloß Wagner hat aber die Partitur
verkauft und ihrer Veröffentlichung beigeſtimmt
Niemand darf behaupten daß er ſich zur betreſſenden Zeit
in einer Notlage befunden alſo unter dem Druck des
traurigen Zwanges gehandelt hätte ſein Leben friſten zu
müſſen Er tat es aus freiem Willen Niemand wird
wohl auch die Naivität haben Wagner ſo weit zum well
entrückten Träumer ſtempeln zu wollen daß er ſich der
der Folgen dieſes Schrittes ganz unbewußt geweſen wäregenoß er doch jedenfalls mit Bewußtſein die Vorteile des

Verkaufs Damit aber trat ſein Werk über die Grenzen des
perſönlichen und Familien Eigentums hinaus in ein ſtaats
rechtliches Verhältnis zur Oeffentlichkeit wie jedes andere
publizierte Werk und keinerlei Vorwurf darf gegen den
erhoben werden der dieſen offenbaren Widerſpruch zwiſchen
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ein penſionsfählges Grundgehalt von 25,000 M daſür aber
keine Repräſentatlonsgelder Sie waren alſo materiell un
günſtiger geſtellt in Rückſicht auf die Penſion jedoch beſſer als
ihr vmtsnachfolger Frhr v Seckendorff iſt übrigens nach
derſelben Quelle unverheiratet und wird die ſtattlichen
Ränme der Reichsgerichtswohnung nur mit einer bei ihm lebenden
Echweſter teilen

Zur Geſetzeevorlage wegen der kleinen
Vanknoten

Die Denkſchriſt in der die Heichsbank die Ausgabe kleiner
Banknoten angeregt hat ſtammt wie die Börſenztg mitteilt
bereits aus der Zeit der Capriviſchen Reichskanzler
ſchaft Allerdings hatte die Denkſchrift damals die Ausgabe
kleiner Banknoten nur für den Fall anßergewöhnlicher Situa
tionen in Ausſicht genommen

Politiſches
Der wegen des Bergarbeiterſchutz geſetzes zwiſchen

der Regierung und der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
drohende Konflikt iſt noch in letzter Stunde vermieden
worden Es iſt ein Kompromiß zwiſchen den Mehrheits
parteien vereinbart worden das heute Mittwoch abend zum
endgültigen Abſchluß gelangen ſoll Man will die geheime
Wahl bei den Arbeileransſchüſſen nach der Regierungsvorlage
wieder berſtellen und im übrigen die Befugniſſe der Arbeiter
ausſchüſſe nach dem nationalliberalen Antrag Dippe regeln mit
dem die Regierung ſich ja auch ſchon in der zweiten Leſung ein
verſtanden erklärt hat Die Mehrheit ſür das Kompromiß iſt
geſichert durch den Umfall einer genügenden Anzahl von
freikonſervativen Abgeordneten wahrſcheinlich
werden aber auch die Nationalliberalen in größerer Anzahl als
bei der zweiten Leſung für die geheime Wahl ſtimmen Die
Konſervativen haben ſich durch die ſcharſmacheriſche Rede
des Herrn von Heydebrand ſo feſtgeritten gegen die geheime
Wahl daß ſie nicht mehr zurück können Trotzdem dürfte man
aber guch in weiten Kreiſen der konſervativen Partei einem
Konflikt mit der Regierung nur mit einem gelinden Grauen
entgegengeblickt haben Suchte doch das offizielle Organ der
ſchleſiſchen Konſervativen ſehr im Gegenſatz zu der pro
vokatoriſchen Rede des Herrn von Heydebrand noch geſtern
einer Verſtändigung das Wort zu reden Die vorliegende Ge
legenheit ſcheint uns ſo ſchrieb das dem Grafen Limburg
Stirum naheſtehende Blatt zu einem Konflikt mit der
Regierung nicht opportun Unſere ſchon vor einigen
Tagen geänßerte Annahme daß auch die Konſervativen klein
beigeben würden wenn nur die Regierung mit der erforder
lichen Entſchiedenheit auftreten woilte dürfte alſo durchaus be
rechtigt geweſen ſein

Kirche und Schule
Nach dem Muſter von Charlottenburg ſoll auch auf den

anderen Techniſchen Hochſchulen ein Regierungsjuriſt als
Syndikus beſtellt werden Für Hannover iſt ein ſolcher
bereits ernannt und wird zum Herbſt ſeine Funktionen an
treten

Der Kultusminiſter hat wie gemeldet auf der Rek
torenkonferenz erklärt daß er nunmehr von allgemeinen
Feſtſetzungen in betreff der Studentenausſchüſſe Abſtand nehme
in der Voransſetzung daß es auch ſo gelingen werde die kon
feſſionellen Verbindungen vor jeder Beeinträchtigung ihrer
Gleichberechtigung zu ſchützen Dazu macht die Germania
folgenden Kommentar

Trifft aber im Einzelfalle dieſe Vorausſetzung nicht zu ſollte
alſo an irgend einer Univerſität die akademiſche Behörde die
könfefſionellen Korporationen gegen jede Beeinträchtigung ihrer
vollen Gleichberechtigung in irgend einem Falle nicht ſchützen
ſo würde ſelbſtverſtändilich ſtatt der Präventivmaßnahme wie
ſie der Erlaß vom 16 März ins Auge gefaßt hatte auf die
Beſchwerde jeder unterdrückten konfeſſionellen Korporation beim
Kultusminiſter kraſt des ſtaatlichen Aufſichtsrechts der vorge
ſetzten Miniſterialbehörde von letzterer mit Repreſſivmaßregeln
vorzugehen d h die der miniſteriellen Vorausſetzung nicht
entſprechenden Statuten für die Wahl und die Zuſammen
ſetzung der Studentenausſchüſſe für un gültig zu erklären ſein

Das heißt alſo die Germania wünſcht daß die Beſchränkung
der akademiſchen Freiheit die das Kultusminiſterinm verſucht
und nun wie es ſcheint aufgegeben hat auf eine andere Art
doch in Kraft treten ſoll Man muß gegen dieſe Auslegung
proteſtieren und kann dem Miniſterinm nur raten im eigenen
Jnlereſſe die Beratungen der Rektorenkonferenz zu veröſſentlichen

Der Deutſche Lehrerverein hat im letzten Jahr
zehut einen ganz bedentenden Zuwachs erfahren Jm Jahre
1895 zählte er 60,797 Miitglieder heute zählt er 105,603 Be
merkenswert iſt die ſtarke Zunahme in den vorwiegend
katholiſchen Provinzen Rheinprovinz Poſen und Weſt
falen Der Katholiſche Lehrerverband des Deutſchen
Reiches umfaßt nur etwas über 9000 Mitglieder dagegen
neneWagners Willensäußerung und ſeiner Handlungsweiſe zu
ſeinen Gunſten auslegt Kann ich mich ſomit menſchlich und
rechtlich nur auf die Seite derjenigen ſtellen die den
Parſifal geben ſobald ſie können ſo muß ich die rein

künſtleriſche Seite der Frage hingegen in anderem Lichte
auffaſſen Bevor ich die New Yorker Aufführung erlebt
hatte vertrat ich die Anſicht und habe ſie öffentlich vertreten
daß man den Parſifal überall geben möge wo man ihn
würdig geben könne nachher aber bin ich anderer Meinung
geworden Es gibt Werke die die Kraft beſitzen den Ort
an dem ſie aufgeführt werden zu einem Heiligtum um
zuwandeln Dieſe Kraſt beſitzt der Parſifal nicht er
bedarf des Heiligtums um zu wirken Jn der
ich wiederhole es vorzüglichen ſelbſt von prinzipiellen Geg
nern als vorzüglich anerkannten New Yorker Aufführung
wirkte nüchtern was uns innerhalb der Weihrauchwolken
die den Bayrenther Hügel umwallen und die Räume
des Feſtſpielhauſes durchziehen mit religiös frommen
Empfindungen erfüllt hatte Ein katholiſches Hochamt in
einem Prunkſaale zelebriert wo man ſonſt vielleicht Gala
Diners gibt wird nicht mehr ſein wie eine Zeremonie wäh
rend es in einem von myſtiſchem Dämmwmerlicht erfüllten
Dome auch auf den Freigeiſt Eindruck machen wird Myſtik iſt
aber in unſern Theatern auch durch Verdunkelung des
Zuſchauerraumes und Tieferlegen des Orcheſters nicht zu
erzielen Sicherlich wird Fran Wagner in den Jahren da
die Schutzfriſt noch beſteht all ihre erſtaunliche Klügheit und
Geſchicklichkeit aufwenden um wenn auch kein Aüsnahme
z für den Parſifal das jeder halbwegs Einſichtige
edauern müßte ſo doch vielleicht ein perſönliches Kartell

mit den Bühnenleitern oder eine allgemein gültige Ver
längerung der Schutzfriſt zu erreichen die ihr und ihrer
Familie das vielumſtritlene Werk noch weiter ſicherte Jch
kann ihr mit gutem Gewiſſen vollen Erfolg wünſchen denn
wenn ich auch auf anderem Wege wie die ianer meine
Ueberzeugung gewonnen habe ſo ſcheue ich mich gerade
deshalb nicht ſie unumwunden auszuſprechen Der Par
ſifal gehört nach Bayreuth dort möge er
verbleiben

gehören ihm 4787 r d h Geiſillche an Von
dieſen Ehrenmiltgliedern entfa
allein 4058 während die Zahl der L
dort nur gegen 300 beträgt

Die Zentrumspreſſe verkündigt daß z Z 12 Verbände
katholiſcher Verbindungen mit 145 Korporationen
beſtehen Der Verband farbentragender katholiſcher Verbindungen
umfaßt 48 Verbindungen mit 2021 Studenten und 3520 Philiſtern
Die nichtfarbentragenden Vereine ſchließen in ſich 45 Korpo
rationen mit 1702 Studenten und 500 Philiſtern Die katholiſch
wiſſenſchaftlichen Vereine erreichen die Zahl von 12 mit 339
Studenten und 985 Philiſtern Die ſämtlichen katholiſchen Korpo
rationen zählen 5911 Studenten und 13,575 Philiſter zuſammen
alſo rund 20,090 Mitglieder Eine ſtattliche Zahl von Aka
demikern die zum Dienſte für den Ultramontanismus bereit
ſtehen

en der F zufolge auf Bayerna die Mitglieder ſind

e vmmjp222Fünfter Gewerkſchaftskongreſt
Nachdr verb Hg Köln a Rh 23 Mal

V

Pötzſch forderte noch die Genoſſen in den Landesverſiche
rungsanſtalten auf nicht ihre Zuſtimmung zu erteilen daß
Unternehmern wie es z B gegenüber Frhrn v Heyl dem
Ledergroß induſtriellen in Worms geſchehen ſet öffentliche Gelder
zum Van von Arbeiterwohnungen zu gewähren Der Prozeß
Hilger zeige wie durch die Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
die Macht des Großkapitals noch mehr geſtärkt und die Arbeiter
in Hörigkeit gebracht werden

Jn der folgenden Debatte verwieſen Vertreter der BVäcker
Müllereibetriebe des Handelsgewerbes auf in ihren Berufen
durch das Koſt und Logisweſen hervorgerufene Mißſtände und
Unzuträglichkeiten

Die Reſolntionen Stühmer und Pötzſch wurden einſtimmig
angenommen ferner wurde beſchloſſen

1 Die Generalkommiſſion wird erſucht die Kommiſſion für
n des Koſt und Logiszwanges finanziell zu unter

tützen
2 Der Gewerkſchaftskongreß beauftragt die General

kommiſſion beim Bundesrat die Ausdehnung der Alters und
Jnvalidenverſicherung auf die Heimarbeiter durch Bundesrats
verordnung zu fordern

3 Die Generalkommiſſion wird beauftragt nach Bedarf
einen weiteren Heimarbeiterſchutzkongreß unter denſelben Be
dingungen wie den erſten Zuziehung aller gewerkſchaftlichen
Organiſationen einzuberufen
Den Schluß der heutigen Sitzung bildete ein Bericht des

Reichstagsabg Robert Schmidt Berlin über die Tätigkeit
des ſeit dem 1 Januar 1903 beſtehenden und von ihm geleiteten

Central Arbeiterſekretariats
Er widerſprach der Behanptung daß die Arbeiterſekretariate

die Arbeiter zu einer Sucht nach Rente und zu einer einſeitigen
Verfolgung von Anſprüchen führten Bei der Handhabung der
Verſicherungsgeſetze müſſe ein gewiſſes Wohlwollen obwalten
wenn aber das reiche Bergwerksunternehmertum erkläre daß
es grundſätzlich jede wohlwollende Behandlung ausſcheide ſo ſei
das bezeichnend für den ſozialpolitiſchen Geiſt dieſer Unternehmer
Die Verwaltungspraxis bei der Unfallverſicherung zeige manche
Mängel durch die der Verletzte ſehr ungünſtig geſtellt werde
Das ganze Wahlſyſtem für die ſogen Arbeiter vertreter
ſei unhaltbar Bei einer Centraliſierung der Arbeiter
verſicherung iſt zu befürchten daß man uns die Verwaltung der
Krankenkaſſen aus den Händen nehmen will Dagegen müſſen
wir uns wehren denn dieſe Verwaltung iſt uns zu wichtig als
daß wir ſie in die Hände der Unternehmer gleiten ſehen wollen
Wir haben mögen auch kleine Fehler vorgekommen ſein unſere
Aufgabe in der Verwaltung erfüllt Beifall

Hierauf wurde der Generalkommiſſion Decharge erteilt und
die Verhandlung auf Mittwoch früh vertagt

S

Köln 24 Mai
Heute ſteht auf der Tagesordnung als erſter Punkt

Gewerkfchaften und Konſumbvereine
Der Berichterſtatter Reichstagsabg von Elm Hamburg

einpfiehlt folgende Refolution
Der Gewerkſchaflskongreß erblickt in der Organiſation des

Konſums durch die Genoſſenſchaften ein Mittel zur Erhöhung
der Lebenshaltung und der genoſſenſchaftlichen Erziehung des
Volkes und hält es deshalb im Jntereſſe des Proletariats für
geboten daß die gewerkſchaſtlich organiſierten Arbeiter und
Arbeiterinnen durch ihren Beitritt zu den Konſumvereinen
und Propagierung der genoſſenſchaftlichen Jdee die Genoſſen
ſchaftsbewegung in Deutſchland aufs tatkräftigſte unterſtützen
Der Kongreß verpflichtet namentlich die Gewerkſchaſts
mitglieder in den Konſumvereinen das Beſtreben zu fördern
auf Grundlage des organiſierten Konſums zur eigenen Pro
duktion der Bedarfsartikel der großen Maſſe der Konſumenten
zu ſchreiten Die Eigenproduktion der Konſumvereine und
ihrer Großeinkaufs Geſellſchaft kann in Deutſchland weſentlich
dazu dienen für die gewerkſchaſtlichen Beſtrebungen vieler
Berufe einen Stützvunkt und einen Rückhalt zu bieten dadurch
daß genoſſenſchaftliche Großbetriebe mit muſterhaſten ſanitären
Einrichtungen geſchaffen werden Hierzu hält der Kongreß
die Genoſſenſchaften aus eigenem Jntereſſe für verpflichtet da
durch die Tätigkeit der Gewerkſchaften die Konſumkraft des
Volkes erhöht und in weiterer Folge die Konſumvereins
bewegung geſtärkt wird

Zunächſt erachtet der Kongreß daß ein freundſchaft
liches Gegenſeitigkeitsverhältnis im Jntcéreſſe
ſowohl der Genoſſenſchaſten als auch der Gewertſchaften
Platz greiſen muß und daß tiefgehende Differenzen und un
freundliche Auseinanderſetzungen zu vermeiden ſind

Der Kongreß hält es deshalb im Jntereſſe der Genoſſen
ſchaften für geboten

1 Doß ſie die gewerkſchaftlichen Arbeltsnachweiſe in erſter
Linie berückſichtigen

2 Daß ſie Tarife und allgemeine Forderungen welche nur
an die Genöoſſenſchaften gerichtet ſind und für welche die betr

die Garantie übernimmt ohne weiteres an
erkennen

3 Daß ſie bei Einkäufen grundſätzlich die in Zuchthänſern
Strafanſtalten und zu Hungerlöhnen hergeſtellten Fabrikate
ausſchalten und Firmen die ihre Waren ganz oder teilweiſe
in der Hausinduſtrie herſtellen laſſen möglichſt von der Liefe
rung ausſchließen Produktiv Genoſſenſchaften
ſind von den Konſumvereinen zu unterſtützen wenn ſie zur
Wahrung gewerkſchaftlicher Jntereſſen im Einverſtändnis mit
dem Centralverband ihres Berufes gegründet ſind

4 Daß ſie bei denjenigen Berufen in denen Tarifverträge
beſtehen nur Firmen Aufträge geben welche die Tarife an
erkannt haben bei Vergebung von Arbeiten an Privatunter
nehmer oder bei Bewirtſchaftung genoſſenſchaftlicher Betriebe
durch Privatunternehmer iſt kontraktlich feſtzulegen daß die
gewerkſchaftlichen Lohn und Arbeitsbedingungen von dieſen
eingehalten werden müſſen

5 Vei den Centralverbänden und örtlichen Gewerkſchafts
kartellen reſp von dem Gewerkſchaftsausſchuß als berechtigt
anerkannten Boykotts die boykottierten Firmen bei ihrem

Warenbezuge nicht mehr zu berückſichtigen
Die gewerkſchaftlichen Organifationen verpflichten ſich dem

gegenüber in Fällen von Voykolts für die weltgehendſte Auf
klärung des könſumierenden Publikums zu ſorgen

Jmn Jntereſſe der genoſſenſchaftllehen Entwicklung und zur
Wahrung der berechtigten Jnkereſſen der Angeſtellten der
Konſumvereine verurteilt der Kongreß entſchieden das Beſtreben
die Konſumvereine lediglich als DivſdendenJnſtitutionen der
Mitglieder zu betrachten

Der Kongreß hält die Genoſſenſchaften für verpflichtet
lich Rücklagen zur Einführung eigener örtlichen Produttſ
zu Förderung einer allgemeinen genoſſenſchaftlichen

uktion für das Reich zu machen und erwartet von den Gey
ſchaſtsmitgliedern daß ſie in dieſem Sinne in den Genert

ſchaften wirken NoſſenAbg v Elm wandte ſich noch beſonders ſcharf gegen di
ſuche die Konſumvereine durch Umſatzſteuern zu erdröſſeln Ver
gegen müßten die Genoſſenſchaften ſich energiſch zur Wehr er
Ruf Fall Peus Der Anwalt des Schnultze Delißſ eten

Genoſſenſchaftsverbandes Dr Crüger habe geſchrieben d den
dieſem Gewerkſchafiskongreß ein Bündnis zwiſchen den ſo
demokratiſchen Gewerkſchaften und den ſodemokratiſchen Konſumvereinen geſchloſſen werden
Das Dennnzieren hätte man auf jener Seite immer gut ſie
ſtanden Man wolle den Konſumvereinen damit Schwierigtetbereiten Es handle ſich natürlich nur um ein geiſtiges Bis
Lebhafter Veifall

In der Debatte
erhebt der Vertreter des Verbandes der Handels und Troy
portarbeiter Schutzki Berlin ſchwere Klagen gegen die S
waltung der Arbeiter Konſumvereine Bei ſehr vielen Konſ d
vereinen und Genoſſenſchaften herrſche ein vollſtändig
ſozialer Geiſt Die Gewerkſchaften werden oſt als Gequer
als unliebſame Mahner angeſehen Die Genoſſenſchaften n
es vielfach nicht nur die gewerkſchaftlichen Arbeitsnachweiſe h
umgehen ſondern ſogar unorganiſierte Arbeiter heran zuziehen

Kaufmann Hamburg CEentralverband deutſcher Konſum
vereine gibt die Verſicherung ab daß die Konſumvereine den
Wunſch baben mit den für ſie in Frage kommenden Konſum
vereinen feſte Lohn und Arbeitsbedingungen feſtzuſtellen Ein
Mißtrauen gegen die Gewerkſchaſten ſei nicht vorhanden Wider
ſpruch Ausnahmen und Rückſtändigkeit kommt überall vor anch
bei Jhnen Die Leiter der Konſumvereine ſind doch ſelbſt
meiſtenteils aus den Gewerkſchaſten hervorgegangen Die Frage
der Produktivgenoſſenſchaften die noch nicht geklärt ſei bitte er
heute auszuſchalten und ſpäter einmal beſonders zu behandeln

Simon Nürnberg Schuhmacherverband Seine Gewerk
ſchaft habe lebhafte Klage zu ſühren daß die Konſumvereine
Filzſchuhwaren von Firmen beziehen die faſt ausſchließlich im
Zuchth aus hergeſtellt werden Hört Hört

Girbig Berlin Glasarbeiterverband Wir Glasarbeiler
ſtehen in einem ſchweren Kampf mit den Vereinigten Glas
fabriken früher Siemens in Dresden die den Arbeitern brulg
das Koalitionsrecht verkümmern Seit Jahren werden dort alle
organiſierten Arbeiter gemaßregelt Trotzdem ſind es gerade die
Konſumvereine die fortgeſetzt von dieſer Firma ihre Glaswaren
beziehen Hört Das iſt doch geradezu unerhört Zu
ſtimmung Auf dem Stuttgarter Gewerkſchaftskongreß habe ich
den Genoſſen v Elm darauf aufmerkſam gemacht Eine
Wandlung iſt bisher aber nicht erfolgt Hört Zurufe und
Bewegung

Voelk Hamburg Konditorenverband erhebt gegen die
Konſumvereine den Vorwurf die größten Preisdrücker zu ſein
Zu den Preiſen die ſie zahlen wollten könne in ſeinem Gewerbe
nur minderwertige Arbeit geliefert werden und ſehr oft müßten
dabei Abfälle benutzt werden Hört

M Joſephſohn Hamburg Centralverband der Hand
lungsgehilfen und Gehilfinnen Wir ſind auch an Konſym
vereine herangetreten mit der Aufſorderung dafür Sorge zu
tragen daß ihre Angeſtellten ſich organiſieren Dabei haben
wir aber nicht immer gerade allzu viel Entgegenkommen ge
funden Ein Konſuymverein ſchrieb uns ſogar zurück Wir
verbitten uns daß unter unſer Perſonal Erregung und Unzufriedenheit getragen wird
Große Bewegung und ſtürmiſche Heiterkeit Man hat be

hauptet daß die Konſumvereine ausreichende Gehälter bezahlen
Das iſt auch unzutreffend Wie iſt es denn mit der Bezahlung
der Lehrmädchen Allerdings gibt es ja eigentlich keine Lehr
mädchen bei den Konſumvereinen denn ſie werden dort vom
erſten Tage an mit voller Arbeitskraft in Anſpruch genommen
Helterkeit Es iſt auch unzutreffend daß die Löhne der Lehr

mädchen ſchnell ſteigen
Redner fährt dann fort Genoſſen da iſt ein Konſumverein dem

der größte Theoretiker der Konſumvereine ſehr nahe ſteht der
Herr Reichstagsabgeordnete Pens RAufe Ei Ei Gelächter
Dieſer Konſumverein zahlie ſeinen Lehrmädchen 20 Mark pro
Monat Anfangsgehalt Rufe Unglaublich Jetzt iſt es uns
gelungen nach langen ſchweren Kämpfen es durchzuſetzen den
Lohn von 20 M monatlich umzuwandeln in fünf Mark
pro Woche Stürmiſche Heiterkeit Man hat auch von Ver
känferinnen mit 100 Mark an Gehalt geſprochen Jch kenne
keine ſolche Verkäuferin Zuruſe Jn Berlin Auf dem Papier
mag das ſtehen Aber ich möchte gern eine Verkäuferin kennen
lernen Zuruſe und Heiterkeit die bei einem Konſumverein
100 M Monatsgehalt hat Sehr wahr Lorenz Hamburg
Vertreter der Großeinkanfs geſellſchaft deutſcher Konſumvereine
nimmt die Konſumgenoſſenſchaften in Schutz So erfreulich das
wachſende Jntereſſe der Gewerkſchaften an den Konſumvereinen
ſei ſo bedauerlich erſcheinen ihm die Klagen zumal ſie nicht
immer unberechtigt waren Redner weiſt dann aber verſchiedene
Vorwürfe zurück und wehrt ſich dagegen daß man einzelne Vor
kommniſſe verallgemeinere

Nachmit agsſitzung
Anweſend ſind Gewerbeinſpektor Back und Gewerbegſſeſſor

Dr Brandes KölnJn ſeinem Schhußworte wendet ſich Reichstagsabgeordneter
v El m wiederholt durch Zurufe unterbrochen wobei es zu

turbulenten Szenen
kommt gegen die den Genoſſenſchaften gemachten Vorwürfe
Die Hamburger Banarbeiter hätten ſogar von der Hamburger
Baugenoſſenſchaft verlangt daß ſie keine auswärtigen Arbeiter
beſchäſtigen und keine Maſchinen verwenden ſolle Ebenſo haben
die Transportarbeiter Forderungen geſtellt die über das was
von den Privatunternehmern gefordert wird weit hinaus gehl
Genoſſen dann könnten wir ja gleich aus unſeren Bäckerelen
und anderen Betrieben die Maſchinen herausreißen und zu
Zwergbetrieben zurückkehren Zurnfe und Unterbrechungen
Genoſſen es iſt nicht richtig daß die Gewerkſchaften nur vei
nünftige Forderungen ſtellen nein Genoſſen es werden ſehr oft auch
von den Gewertkſchaften recht unvernünftige Forderungen
geſtellt Minntenlanger toſender Lärm Rufe H t
unter mit dem Scharfmacher Schluß Schluß
Unverſchämtheit Unerhört ichtVorſitzender Abg Legien Genoſſen regt euch doch nicht
auf Solche Schnitzer kommen doch vor Der Ausdruck war
ja ſehr deplaziert aber deshalb braucht ihr doch nicht
gleich zu ſchreien Erneute Zurufe Das muß er erſt
zurücknehmen Das laſſen wir uns nicht gefallen

Abg v Eim fortfahrend Genoſſen nun regen Sie ſich an
weil ich auf die Angriffe eine Antwort erteile Rufe a
handelt es ſich gar nicht Zurücknehmen Jch habe hier ängitn
vermieden Namen zu nennen aber man hat auf der andere
Seite einzelne Konſumvereine genannt Gen Joſephſohn tat
ſogar auf den abweſenden Genoſſen Peus hingewieſen S
geſagt Der Peus gehört einem Konfumverein au in dem S
mädchen nur fünf Mark pro Woche erhalten Das iſt ſo n
richtig und da war ich wohl berechtigt das zuxrückzu werten
Rufe Aber nicht allgemein zu beleidigen Der Verein de

beſchäftigt nur ein Lehrmädchen Dieſes erhält im erſten Out
fünf Mark im zweiten acht dann ſteigend neun und zehn Mee
Ruf Das habe ich ja geſagt Nein Genoſſe Joſepbſobn vie

haben ganz was anderes geſagt Nun möge man reden
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Löhne zu niedrig ſeſen Ich meine daß für Deſſau im V
zu anderen Betrieben noch gar nicht ſo ſchlecht gezählt in zu
ich glaube daß der Peus deshalb noch kein ſchlechter Ke
ſein brauch

t Zurufe
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Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Sagle Zeilung

191 Sitzung vom 24 Mai 1 Uhr
Schluß des Berichtes aus der Morgen Ausgabe

m der Debatte üher die Reſolution welche die KommiſſionPielle des Antrags Treuenfels auf Aenderung des S 833 des
8 B Tierſchaden anzunehmen empfiehlt vittet

Dr Spahn Ztr die Reſolution möglichſt einſtimmig
teneng kſelretgr Dr Nieberding Jn meinem Namen kann ich

ſendes erklären Die Regierung bat bei der Beratung des
x V große Bedenken gegen den 8 833 gehabt inzwiſchen
nd Gerichisentſcheidungen ergangen die ſich nicht vorausſehen
Neßen Wenn Sie die Reſolution annehmen wird das Reichs
uſtizamt bereit ſein gern und wohlwollend in eine erneute

Müfung der Materie einzutreten
Abg Molkeubnhr Soz findet daß die Reſolution eine recht

merkwürdige Tendenz habe Einigen Leuten würden zwar Koſten
erſpart Bereichert aber würden nur reiche Lente dadurch auf
goſten von Krüppeln und Witwen und Waiſen die durch Tiere
geſchädigt bezw ibres Ernährers beraubt ſeien Die Antrag
ſieller ſprächen zwar davon daß der Antrag den kleinen Bauern
zugute komme Aber durch den Zolltarif ſeien die Futtermittel
o verteuert daß beinahe nur noch wohlhabende Leute Tiere ſich
halten könnten Das Reichejnſtizamt ſei natürlich bereit den
Agrariern entgegen zu kommen in viel wichtigeren Fällen wo
es ſich um Rechte der Arbeiter handle weigere es ſich eine
Reviſion einzuleiten Arbeiter würden zu vielen Monaten Ge
fängnis verurteilt Unternehmer jedoch die weit ſchlimmeres
getan freigeſprochen denn bei uns gelte bekanntlich der Spruch
Wenn zwei dasſelbe tun iſt es nicht dasſelbe

Abg v Treuenfels konſ meint die Reſolution werde gerade
den kleinen Leuten zugute kommen denn die kleinen Bauern
Händler und Droſchkenkutſcher hielten ſich auch Großvieh Wenn
man die ſür einen Tierſchaden haftbar machen wollte würden
ſie geradezu in ihrer Exiſtenz bedroht Wenn dem Tierhalter
ein Verſchulden nachgewieſen werde bleibe er nach wie vor
haflbar Der Angriff des Vorredners auf unſere Gerichte ſei
entſchieden zurückzuweiſen Die Gerichte urteilten nach Recht
und nicht nach Anſehen der Perſon Jetzt käme es häufiger vor
daß gerade arme Leute ſchwer geſchädigt würden So habe ein
armer Lehrer 800 M zahlen müſſen weil ſeine Bienen ein Pferd
totgeſtochen hatten

Abg Bargmann frſ Vkp erklärt ſich gegen die Reſolukion
da er ein dringendes Bedürfnis dafür nicht anerkennen könnte
Es fehle noch an Material Höchſtens könnte man die Regierung
auſſordern in Erwägungen bezüglich der Frage der Tierhaftung
einzutreten Die Annahme der Reſolution würde nur dazu
führen daß Prozeſſe darüber ob es ein Haustier oder ein wildes
Tier ſei entſtänden

Abg Held nl Ueber die Frage ob es ein Haustier oder
ein wildes Tier war das den Schaden verurſacht hatte können
ſich doch höchſtens Juriſten uneinig ſein Landwirte nicht Meine
Freunde werden daher für die Reſolution ſtimmen Denn unter
dem bisherigen Rechtszuſtand haben ſich Verhältniſſe heraus
gebildet die unleidlich ſind und die namentlich die vielen kleinen
Leute auf den entlegenen Dörfern ſchädigen Die großen Beſitzer
werden weniger getroffen da ſie meiſtens in der Haftverſicherung
ſind Die Erhöhung der Futterzölle treffen den Viehbeſitzer
nicht da die Zölle zum größten Teil vom Ausland getragen
werden

Abg Roeren Ztr erklärt auch die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu der Reſolution Der S 833 des B V ſei im Rahmen der
Schadenerſatzpflicht wie ſie das B B regle eine Ausnahme
beſtimmung Ueberall im B B herrſche ſonſt die Schuld
theorie hier die Verurſachungstheorie Wolle man 8 833 feſt
u ſo müſſe man ihn auf den Beſitzer jeden Werkes aus

ehnen

Abg Vont Hall Wirtſch Vag erklärt auch die Zuſtimmung
ſeiner Freunde zu der Reſolution Die gegenwärtige Haftpflicht
treibe die Betroffenen ins ſozialdemokratiſche Lager
Nachdem Abg Müller Meiningen frſ Vkp wie bereits im
Morgenblatt gemeldet einen Antrag eingebracht ſtatt des
Kommiſſionsantrages eine Reſolution anzunehmen die Erhebungen
über den bisherigen Zuſtand fordert ſpricht ſich

Abg Schmidt Warburg Zentr ſehr lebhaſt für die Reſolution
der Kommiſſion aus Der gegenwärtige Zuſtand bedeute ein
Ausnahmegeſetz zu ungunſten der Tierhalter jetzt ſolle da erſt
gemeines Recht geſchaffen werden Und weshalb ſolle man
wie der Antrag Müller wolle noch warten und erſt Er
bebungen veranſtalten Die Sache liege klar genug

Abg Molkenbuhr Soz Man bedauert hier immer nur den
armen Tierhalter und niemand denkt an den Krüpbpel der
durch das Tier vielleicht dauernd arbeitsunfähig gemacht iſt und
nun wenn ihm die Rente entzogen wird Hungers ſterben muß
Und ferner Was iſt denn ein Haustier Iſt der Reuommier

hund eines Korpsſtudenten auch ein Haustier Oder das
Luxuspferd des reichen Herrn Wird jetzt dieſer Antrag an
genommen dann kommt dald auch die Eiſenbahnverwaltung
kommen die Automobilbeſitzer und wollen von der Haftpſlicht
befreit ſein Principiis obsta Jch bitte Sie gegen den

Onmiſſionsbeſchluß zu ſtimmen
Abg Vöckler Antiſ Wir ſind für dieſen Beſchluß und

wollen die Sache auch nicht durch Annahme der Müllerſchen
teſolution auf die lange Bank ſchieben
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Aba Dr MüllerMeiningen freiſ Vp begründet noch ſeinen
Anſtrag Die Sache eile ja nicht und jedenfalls ſei das Bürger
liche Geſetzbuch auch in anderen Punkten mindeſtens ebenſo
reſormbedürftig wie gerade in dieſem Sein Antrag bezwecke

Sache
Abg von Treuenfels konſ Man hat geſagt Cujus commodo

illius periculo Ja der commodum kann hier gar nicht ange
führt werden Abg Gothein Der commodum Sehr gut
Große Heiterkeit es kommt hier darauf an einen wichtigen
Stand von einer täglichen Gefahr zu befrelen

Abg Schmidt Warburg Ztr antwortet dem Abg Molken
buhr der Renommierhund des Studenten müſſe auch ſeiner
Meinung nach unter dem B B bleiben denn der Renom
mierhund diene dem Studenten nicht zur Ausübung ſeines Be
rufes Stürmiſche Heiterkeit

Die Kommiſſionsreſolution wird ſodann wie bereits mit
geteilt angenommen

Bei der unn folgenden dritten Beratung des Geſetzentwurfs
betreffend Aenderungen der Zivilprozeßordnung Entlaſtung des
Reichsgerichts ſpricht ſich in der Generaldebatte

Abg Himburg konſ dahin aus daß ſeinen Freunden die
Regierungsvorlage gar nicht die Kommiſſionsbeſchlüſſe nur ſehr
wenig gefielen Ein Teil der Konſervativen hätte anfangs eine
Vergrößzernug des NReichsgerichis gewünſcht hätte ſich aber
überzeugen laſſen daß dieſer Weg ungangbar ſei Das Reichs
gericht müſſe jedoch entlaſtet werden und deshalb würden ſeine
Freunde für die Beſchlüſſe der zweiten Leſung ſtimmen wenn
auch durchaus nicht in einer Hurra Stimmung da ein anderer

r Entlaſtung des Reichsgerichts nicht gefunden werden
önnte

Abg Stadthagen Sozd wiederholt ſeine Ausführungen aus
der zweiten Leſung daß das Geſetz namentlich die kleinen Bauern
ſchädigen werde und hält alles was er in der zweiten Leſung
über die Einwirkung des Juſtizminiſters auf das Kammergericht
geſagt hatte aufrecht Die Sozialdemokraten könnten ein Geſetz
nicht mitmachen das nur den Kapitalismus ftärken und die
ſozialen Gegenſätze verſchärfen werde

Abg Blnmenthal ſüdd Vkp meint die Erhöhung der
Reviſionsſumme ſei unſozial denn die Tatſache daß ſo viele
Sachen dem Reichsgericht zugegangen wären beweiſe doch daß
ein großes Bedürfnis daſür vorgelegen hätte Ganz ſicher würde
das Reichsgericht durch die Vorlage entlaſtet aber dieſe Ent
laſtung hätte auf eine andere Weiſe erfolgen müſſen als dadurch
daß man dem Reichsgericht dieſe Sachen entzöge Er ſei auf
Grund langjähriger Erfahrungen von der Tüchtigkeit und Un
parteilichkeit unſerer Richter überzeugt aber es würde doch ein
Unterſchied gemacht bei Sachen die reviſibel ſeien und die nicht
reviſibel wären Ohne den Richtern zu nahe treten zu wollen
müſſe er doch ſagen daß die Richter bei reviſihlen Sachen ſich
in der Begründung mehr Mühe geben da ihre Begründung vors
Reichsgericht kommen kann Durch die Vorlage werde die Rechts
einheit nicht geſtärkt ſondern eher geſchmälert Jeder Prozeß
habe etwas Lotterieartiges Heiterkelt Deshalb werde es
immer viele Leute geben die in die Reviſion gingen

Abg Brunſtermann Rp erklärt daß ſeine Freunde nach
reiflicher Erwägung zu der Ueberzeugung gekommen ſeien daß
die Erhöhung der Reviſionsfumme das einzigſte Mittel ſei um
das Reichsgericht zu entlaſten Deshalb würden ſie auch für
das Geſetz ſtimmen

Hiermit ſchließt die Generaldebatte
Es folgt die Spezialdiskuſſion
Das Haus hat ſich inzwiſchen ziemlich ſtark gefüllt
Der grundlegende Artikel der die Erhöhung der Reviſions

ſumme von 1500 auf 2500 Mark enthält wird mit großer
Mehrheit angenommen nur Sozialdemokraten und Freiſinnige
ſtimmen dagegen

Der Reſt des Geſetzes wird ebenfalls angenommen ebenſo
das Geſetz im ganzen definitiv

Es folgt die namentliche Abſtimmung über die von der
Kommiſſion für gültig erklärte Wahl des Abg Barbeck frſ Vp
bei der ſich ſeinerzeit die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus
geſtellt hatte

Die Abſtimmung ergibt entgegen dein Kommiſſionsbeſchluß
mit 109 gegen 100 Stimmen bei 17 Stimmenthaltungen die
Ungültigkeitsertlärnng der Wahl

Es folgt die Wahl des Abg Vrejski Pole die die Kommiſſion
für ungültig erklärt hat

Abg v Czarliuski Pole beantragt Rückverweiſung an
die Kommiſſion

Nach kurzer Debatte wird der Antrag v Czarlinski ab
g r t und die Wahl des Abg BVrejski für ungültig
erklärt

Die Kommiſſion beantragt ſodann auch die Wahl des Abg
Korfanttz Pole für un gültig zu erklären weil eine Zentrums
verſammlung verboten wurde

Abg Graf Mielzyuski Pole beantragt die Wahl an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen

Der Antrag wird abgelehnt die Wahl des Abg Korfanty
wird für un gültig erklärt
Es folgen nunmehr die wiederholt ansgeſetzten Abſtimmungen

über Petitionen betreffend den Befähinnugsnunchweis
Petitionen um Einführung des allgemeinen Befäbigungs

nachweiſes werden in der Richtung zur Berück ſichtigung
überwieſen daß nur der Lehrlinge halten darf der die Meiſter
prüfung beſtanden hat Ueber Petitionen die ohne weiteres den
allgemeinen Befähigungsnachweis einführen wollen wird zur
Tagesordnung übergegangen Petitionen die den Be
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Wegen
Vorgerückter Saison

keine Verſchleppung ſondern eine gründliche Vorberätung der K

fählgungsnachweis ſür das Bauge 7 4m r a überwiden z werdeerauf vertagt ſich das Han DoPräſident Graf BPalehren chik als v
qwmerunbahn und zweite Veratung der Vörſengeſehznovelte
Ah Grof Homveſch ,Zent beantragt de vom Zentrum und

den Sozialdemokraten eingehrachten dnitiativanträge die ſich mit
den Vergarbeiterverhältniſſen beſchäſtigen morgen alt die Tages
ordnung zu ſetzen und zwar an die Spitze derſelben

Aba von Normann konſ Meine Freunde müſſen
Antrag entſchieden widerſprechen Wir haben keinen Anlaß
dieſe Anträge anders zu behbandein als ſonſtige J itiativ mir e
Außerdem iſt es doch ein ungewöhnlicher Vor jang d i hier
Materie behandelt werden ſol rt werden oll die gleichzeitig im preußiſchenAbgeordnetenhauſe geſetzgeberiſch geregelt wird Lachden lnts
J beautrage namentlſche Abſtimmung über den Antrag des

Grafen per eAbg Dr Paaſche nl Auch ich widerſpreche gHompeſch Jch halte die Erledigung n
Kamerunbahn ſür dringender Ferner wartet ein großer Tell
der Bevölkerung auf die Verabſchiedung der Vörſengeſetznovelle
Wir wollen daher dieſe Sachen nicht mehr verſchieben m

Abg Singer Soz bittet den Präſidenten um die Frenundlich
keit die Namen unter dem Antrag Normann zu verleſen
Große Heiterkelt und ſpricht ſich für den Antrag Hompeſch

aus Die Vergarbeiterfrage ſei jetzt ſehr akinell und müſſe
daher im Reichstage beſprochen werden und nicht im Abgeord
netenhauſe dieſer Karikatur einer Volksvertretung

Präſident Graf Balleſtrem ruſt den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Drdnung

Abg Dr Bachem Ztr führt aus daß der Antrag Hompeſch
h ſegne eines einſtimmigen Beſchluſſes der Fraktion ge
ellt ſei
Abg Vöckler Antiſ erklärt ſich ſür den Antrag Hompeſch
Abg Dr Paaſche macht darauf aufmerkſam daß es nu

gewöhnlich ſei eine Sache im Reichstage zu behandeln während
ſie gleichzeitig im Abgeordnetenhauſe zur Beratung ſtehe Man
will einen Druck damit auf das andere Haus ausüben Meine
Freunde haben ebenſo gut ein Herz für die Bergarbeiter wie
Sie Widerſpruch bei den Sozdem wir haben das oft genug
bewieſen Lärm bei den Sozdem Mit dem Schreien be
weiſen Sie Jhr warmes Herz nicht Andauernder Lärm bei
den Sozdem

Abg Gamp Rp Nachdem die preußiſche Regierung erklärt
hat ſie wolle die Bergarbeiterfrage im preußiſchen Abgeord
netenhauſe regeln würde ich es ſür unerhört halten wenn ſich
jetzt der Reichstag hineinmiſchen wollte Das würde die Ver
ſtändigung im Abgeordnetenhauſe un erſchweren und zur Ver
ſchärfung der Gegenſätze beitragen Einem ſolchen Antrag gegen
über werden wir alle geſchäſtsordunngsmätzigen Mittel anwenden
Hört hört
Abg Eickhoff freiſ Vp iſt ſür den Antrag Hompeſch
Präſident Graf Balleſtrem verlieſt hierauf die Namen der

Unterzeichner des Antrages Normann es ſind dies Abgeordnete
der Rechten und der Nationalliberalen

Bei der darauf folgenden namentlichen Abſtimmung
verlaſſen mehrere Mitglieder der Rechten den Saal Die Sozial
demokraten rufen ihnen lebhaft Adien Adien nach

Präſ Graf Balleſtrem Es hat hier niemand Veranlafſung
Adien zu rufen Stürmiſche Heiterkeit

Die Abſtimmung ergibt die Anweſenheit von nur 181 Abge
ordneten von denen 143 ſür 37 gegen den Antrag ſtimmen
bei 1 Stimmenthaltung

Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig
Die Sitzung muß abgebrochen werden und bezüglich der Tages

ordnung verbleibt es beim Vorſchlag des Präſidenten d h
die BVergarbeiteranträge ſind nicht darauf

Schluß der Sitzung 68 Uhr

dieſen

Ausland
Die Lage in Rußland

Der Beſchluß des ruſſiſchen Miniſterkomitees durch den die
deutſche Unterrichtsſprache an den Privatſchulen in den Oſtſee
provinzen zugelaſſen und dieſe Schulen mit ſtaatlichen Rechten
ausgeſtattet werden ſofern beim Abiturium eine Prüfung in der
Wäßh Sprache abgenommen wird erregt in Riga rieſigen
Jubel
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner, ſür Prvvinzialnachrichten
Jeau Eſchweilerz ſür das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteii Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtllich in Halle a S

J ig im nächſten Laden zu habenU ist um die Decke und darf auch in dieſem Jabre
wieder beim Hausputz dem Groß Reinemachen nicht feblen Sie
wiſſen jg er hat ſich immer ſo gut bewährt und ſchont den An
ſtrich ſegt dabei gründlicher und ſchneller wie alles andere und
heißt Luhns Waſch Extrakt Damit man Sie aber nicht mit

auf das Rotband
einer Nachahmung anſchmiert achten Sie bitte beim Einkauf

Am roten Band wird Luhns erkannt
t t 2 J
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Wnn Heckert
Gr Ulrichſtraße 57
Prometheus
Gas Herde,

wer Praktiſch Sparſam
Se ElegantGas Bratöfen Gasplätt

apparate mit Plätten,
Petroleum Kocher
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Zzuverläſſigſte Bereifung
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Ingenieur von Lacdelm Hannover
Täglich frischgestochenen Spargel
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frische Treibhaus Pfirsiche Ananas Erdbeeren
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Hagzo Schütze
Alsleben Saale

Dampfsägewerk Ilolzhandlung
Schiffswerkte

Reinetten

Apfelwein
Erstklassiges

Produkt
Grosse silberne Preuss
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Quedlinburg

Klechten
Schuppenſlechte trockene und näſſende Flechte
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